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Schwerpunkt der Ausstellung 
sind Arbeiten der Künstlerin 
Astrid Brünner, in denen die Linie 
den Betrachter durch verschie-
dene Szenarien führt. Neben 
konkreten Bildideen, wie bei-
spielsweise Porträt oder Land-
schaft, werden auch abstrakte 
Bildwelten präsentiert, die zu 
Reisen in die Welten der Phanta-
sie einladen. Die ausgestellten 
Werke erzeugen ein Spannungs-
feld zwischen Vertrautem und 
Neuem, zwischen Bekanntem 
und Unbekanntem.
Astrid Brünner lebt und arbeitet 
seit 2004 in Greifswald. Ihre 
zunehmend experimentelle Ar-
beitsweise mit traditionellen Me-
dien eröffnet die künstlerische 
Auseinandersetzung für neue 
Impulse und neue Umgangs-
weisen. In diesem Sinne ist sie 
ebenfalls im öffentlichen Raum 
mit verschiedenen Aktionen und 
Performances tätig.
Bis zum 5. Mai 2017 bietet 
die Ausstellung Gelegenheit, 
sich Einblick in verschiedene 
grafische und malerische Aus-

drucksformen der Künstlerin zu 
verschaffen. Die präsentierten 
Werke können käuflich erworben 
werden.
Internet www.astridbruenner.de

Ausstellungsdauer: 24. Februar 
2017 - 5. Mai 2017
Ort: Kleine Rathausgalerie im 
1. OG des Greifswalder Rat-
hauses am Markt

Öffnungszeiten 
der Rathausgalerie: 
Montag - Donnerstag 
8:00 - 18:00 Uhr | 
Freitag 8:00 - 15:30 Uhr

In Greifswald ist es eine 
gute Tradition, Men-
schen zu ehren, die sich 
in besonderem Maße 
ehrenamtlich engagie-
ren und sich für andere 
einsetzen. Seit 1995 
begeht die Universitäts- 
und Hansestadt den 
Tag des Ehrenamtes 
mit einem Stadtempfang am 14. 
Mai, dem Datum der Verleihung 
des Stadtrechts im Jahre 1250. 
Auch in diesem Jahr werden Per-
sönlichkeiten mit dem „Silbernen 
Greifen“ oder einer Eintragung in 
das Ehrenbuch der Stadt ausge-
zeichnet. Gewürdigt werden nicht 
nur engagierte Mitglieder in Verei-
nen, Verbänden oder Initiativen, 
sondern auch Greifswalder, die 
sich ganz persönlich und oftmals 
unbemerkt von der Öffentlichkeit 
um ihre Mitbürger kümmern. Eine 
Jury, bestehend aus dem Oberbür-
germeister und einem Gremium 
der Bürgerschaft, wählt aus allen 
eingehenden Vorschlägen aus.
Vorschläge kann jeder bis zum 
10. März 2017 einreichen. Ein 

entsprechendes 
Formular f in -
det  s ich im 
Internet unter 
ht tps://www.
greifswald.de/
de/.galleries/
Presseste l le -
Stadtempfang/
Formular-Antrag-

auf-Auszeichnung.pdf
Vorschläge mit einer kurze Be-
schreibung der Verdienste können 
auch formlos gesendet werden an: 

Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald
Der Oberbürgermeister
Sekretariat 
des Oberbürgermeisters
Postfach 3153, 
17461 Greifswald
Fax 8536-1105
E-Mail: oberbuergermeister@
greifswald.de

Telefonische Nachfragen können 
gerichtet werden an Frau Roe-
der unter 8536-1101 oder Frau 
Stucka unter 8536-1102

Bereits über 100 für die Fotoschau  
„Mein Blick auf den Ryck“ eingegangen

Fast täglich senden Greifswal-
derinnen und Greifswalder Fotos 
ein, auf denen Momente, Stim-
mungen, Erlebnisse festgehal-
ten wurden, die ihnen entlang 
des Rycks begegneten. Eine 

Auswahl der Arbeiten wird in der 
Online-Galerie auf www.greifs-
wald.de gezeigt. Noch bis zum 
Mai können weiterhin Arbeiten 
eingereicht werden. Dann erfolgt 
eine Auswahl von 30 Motiven, 

die für einige Wochen in der Klei-
nen Rathausgalerie präsentiert 
werden. Noch fehlen insbeson-
dere Motive von sportlichen Akti-
vitäten auf dem Ryck und entlang 
des Flusses. Die Fotos sind bitte 

in hoher Auflösung zum Beispiel 
über www.wetranfer.com an 
presse@greifswald.de zu sen-
den. Hier ein Foto von Dr. Wolf-
gang Schielke: „Vollmondnacht 
über dem Museumshafen“

Kleine Rathausgalerie eröffnete neue Ausstellung: 
Astrid Brünner: Grafik & Malerei

Grafik © Astrid Brünner

Vorschläge für Auszeichnungen 
zum Stadtempfang einreichen

Bürgersprechstunde  
des Oberbürgermeisters

Oberbürgermeister Dr. Stefan 
Fassbinder lädt am Donnerstag, 
dem 16. März 2017, zur näch-
sten Bürgersprechstunde in das 
Jugendzentrum TAKT, Joliot-Cu-
rie-Straße 3 (Schönwalde I) ein.
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich zwischen 16:30 und 
18:00 Uhr mit ihren Fragen und 
Anliegen direkt an Dr. Stefan 
Fassbinder wenden. Eventuell 

vorhandenen Schriftverkehr mit 
der Stadtverwaltung sollte in die 
Sprechstunde mitgebracht wer-
den. Anmeldungen sind nicht 
notwendig. 
Bitte vormerken:
Die dann folgende Bürgersprech-
stunde des Oberbürgermeisters 
findet am 4. Mai von 16:30 Uhr 
bis 18:00 Uhr im Hafenamt, im 
Ortsteil Wieck statt. 

Touristische Hinweistafel für  
die Ehemalige Flugplatzsiedlung 

Ladebow aufgestellt
Dank der Unterstützung der 
Sparkasse Vorpommern konn-
ten jetzt  touristische Wegwei-
ser angebracht werden, die auf 
das Einzeldenkmal „Ehemalige 
Flugplatzsiedlung Ladebow“ 
hinweisen. Bis zum Beginn der 
Tourismussaison soll noch die 
Beschilderung durch eine In-
formationstafel zum architek-
tonischen und geschichtlichen 
Hintergrund der Siedlung auf 
dem Parkplatz Ladebow ergänzt 
werden. Das teilte Heino Förste, 
der stellv. Vorsitzende der Orts-
teilvertretung Wieck/Ladebow 
mit. Die ehemalige Flugplatz-
siedlung steht seit 1992 als Ein-
zeldenkmal auf der Denkmalliste 

Greifswalds. Im vergangenen Jahr 
entstand nach Initiative der Orts-
teilvertretung Wieck/Ladebow 
sowie auf der Grundlage eines 
Beschlusses der Bürgerschaft 
eine ausführliche Denkmalwert-
begründung, einschließlich einer 
denkmalpflegerischen Zielstel-
lung. Demnach stellt die Siedlung 
„ein bedeutsames Kulturdenk-
mal dar, das den Siedlungsbau 
der 1930 Jahre in Greifswald 
dokumentiert“. 
Dank der Initiative der Ladebo-
wer rückt die ehemalige Flug-
platzsiedlung nun auch in das 
Bewusstsein der Touristen, die 
auf dem Weg nach Wieck an der 
Siedlung vorbei kommen.
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Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 76.1 - Campingplatz am 
Kleinbahndamm, 1. Teilbereich - 
der Universitäts- und Hansestadt Greifswald gemäß § 2 

Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat 
in ihrer Sitzung am 19.12.2016 gemäß § 2 Absatz 1 BauGB be-
schlossen, für das Gebiet - Campingplatz am Kleinbahndamm, 1. 
Teilbereich - (Abgrenzung gemäß Planausschnitt), in Abänderung des 
Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan Nr. 76 - Am Kleinbahn-
damm - (Nr. 1 des Beschlusses B1021-50/99 vom 26.01.1999) 
einen Bebauungsplan aufzustellen.

Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.

Planausschnitt:

Greifswald, den 10.02.2017

Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 76.2 - Campingplatz am 
Kleinbahndamm, 2. Teilbereich -
 der Universitäts- und Hansestadt Greifswald gemäß § 2 

Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat 
in ihrer Sitzung am 19.12.2016 gemäß § 2 Absatz 1 BauGB be-
schlossen, für das Gebiet - Campingplatz am Kleinbahndamm, 2. 
Teilbereich - (Abgrenzung gemäß Planausschnitt), in Abänderung des 
Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan Nr. 76 - Am Kleinbahn-
damm - (Nr. 1 des Beschlusses B1021-50/99 vom 26.01.1999) 
einen Bebauungsplan aufzustellen.

Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.

Planausschnitt:

Greifswald, den 10.02.2017
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Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zum Vorentwurf der  
23. Änderung des Flächennutzungsplans der Universitäts- und  

Hansestadt Greifswald gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zum Vorentwurf der 23. 
Änderung des Flächennutzungsplans (Abgrenzung gemäß Planaus-
schnitt) erfolgt durch öffentlichen Aushang des Vorentwurfs der 23. 
Änderung des Flächennutzungsplans sowie dessen Begründung mit 
Umweltbericht im Stadtbauamt der Universitäts-und Hansestadt 
Greifswald, Abteilung Stadtentwicklung/ untere Denkmalschutzbe-
hörde, Markt 15, 17489 Greifswald

vom 06.03.2017 bis zum 07.04.2017
zu jedermanns Einsicht zu folgenden Zeiten:
Montag 9:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 9:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
Während dieser Zeiten wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
gegeben. Es können von jedermann während dieser Auslegungsfrist 
Anregungen zu dem Vorentwurf der 23. Änderung des Flächennut-
zungsplans sowie dessen Begründung mit Umweltbericht schriftlich 
oder während der Sprechzeiten zur Niederschrift vorgebracht werden.

Greifswald, den 03.02.2017

Planausschnitt:

Die nächste Ausgabe erscheint am 31.3.2017 

Redaktionsschluss ist am 23.3.2017, 12 Uhr
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Beschlussliste der Bürgerschaft 
vom 30.01.2017

öffentliche Sitzung 
ablehnende Beschlüsse

Beschlussnummer: B488-17/17

Drucksachennummer: 06/935
Einbringer: Fraktionen der CDU, der Kompetenz für 

Vorpommern und der Bürgerschaftsmit-
glieder, Peter Multhauf, Torsten Hoebel, 
Nikolaus Kramer, (interfraktionell und/
oder mit weiteren Bürgerschaftsmitglie-
dern angestrebt)

Beschlussgegenstand: Stellungnahme und Appell der Bürger-
schaft an die zuständigen Gremien der 
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifs-
wald wegen des Beschlusses des Hoch-
schulsenats zur Ablegung des Namens 
„Ernst-Moritz-Arndt“ vom 18.01.2017

Abstimmung Ja Nein Enthaltung 
 18 21 0

Online-Dienste der Stadtverwaltung 
nunmehr auf einen Blick 

Mittlerweile bietet die Stadtverwaltung bereits eine ganze Reihe 
von Online-Diensten an. Einen einfachen Überblick verschafft seit 
dieser Woche die Internetseite: https://www.greifswald.de/de/
verwaltung-politik/rathaus/online-dienste/, die auch von der Start-
seite www.greifswald.de direkt aufgerufen werden kann. 
Neben den bekannten und viel genutzten Online-Diensten Klarschiff, 
Geoportal und Status der Wartemarken bieten die Einwohnermel-
deabteilung, das Standesamt und die Kfz-Zulassungsbehörde die 
Möglichkeit, online Urkunden anzufordern bzw. Anträge zu stellen. 

Hier ein Überblick über alle derzeit möglichen Onlinedienste dieser 
Abteilungen des Amtes für Bürgerservice und Brandschutz:
Urkunden anfordern aus dem 
 Geburtenregister
 Eheregister
 Lebenspartnerschaftsregister
 Sterberegister
Voranmeldung zur Eheschließung
Übermittlungssperren beantragen
Voranmeldung eines Umzuges
Voranmeldung eines Zuzuges
Verlusterklärung eines Passes oder Personalausweises
Anmeldung einer Nebenwohnung 
Abmeldung einer Nebenwohnung 
Statuswechsel  
Außerbetriebsetzung von Fahrzeugen 
Reservierung von Wunschkennzeichen

Vergünstigungen durch den  
Kultur- und Sozialpass 2017

Stadtwerke Greifswald

Verkehrsbetrieb Greifswald 
Fahrkartenermäßigungen im Stadtverkehr:
Eine 6-Fahrten-Karte für Erwachsene kostet 7,10 EUR.
Eine 6-Fahrten-Karte ermäßigt (Kinder 6 - 14 Jahre) 
kostet  4,40 EUR.
Die Fahrkarten können nur im Bus erworben werden. 
Einzelfahrscheine werden nicht ermäßigt.

Ermäßigte Monatskarte: 
Schüler und Schülerinnen, Studierende und Auszubildende können 
in der Außenstelle der Stadtverwaltung im „Haus der Begegnung“, 
Trelleborger Weg 37, einen Antrag auf eine Stammkarte für den 
Erwerb einer ermäßigten Monatskarte stellen. Diese ermäßigte 
Monatskarte kostet dann 19,00 EUR. 
Alle anderen KUS-Inhaber und KUS-Inhaberinnen können mit Vor-
lage des KUS-Passes beim Fahrpersonal eine Monatskarte KUS 
zum Preis von 34,00 EUR erwerben. Diese ist nicht übertragbar.

Freizeitbad Greifswald
Kontakt
Pappelallee 3 - 5
Tel.:  03834 53-2711 |Fax: 03834 53-2740
E-Mail:  freizeitbad@sw-greifswald.de
Internet:  http://www.freizeitbad-greifswald.de
Öffnungszeiten 
Montag 12:00 - 21:00 Uhr 
 (während der Ferien ab 10:00 Uhr) 
Dienstag - Sonnabend 10:00 - 21:00 Uhr
Sonntag/Feiertag 10:00 - 20:00 Uhr

Beschlussliste des  
Hauptausschusses vom 30.01.2017

nichtöffentliche Sitzung 
zustimmende Beschlüsse

Beschlussnummer: Entscheidung des Oberbürgermeisters
 HA-183/17
Drucksachennummer: 06/896
Einbringer: Dez. I, Eigenbetrieb Abwasserwerk 

Greifswald
Beschlussgegenstand: Grundstückszuordnung Gemarkung 

Greifswald, Flur 3, Flurstück 23/2 vom 
Land M-V an die UHGW

Beschlussnummer: HA-184/17
Drucksachennummer: 06/900.1
Einbringer: Dez. II, Amt 23
Beschlussgegenstand: Vergabe Erbbaurecht Hort Weinertschule

Beschlussnummer: HA-185/17
Drucksachennummer: 06/918.1
Einbringer: Dez. II, Amt 23
Beschlussgegenstand: Ergänzung Beschluss Ankauf Schützen-

str. 5

Satzungen/Beschlüsse

Termine der bürgerlichen Gremien

Termine der Gremien der Bürgerschaft im März 2017
Sitzungen der Ortsteilvertretungen

Ortsteilvertretung Innenstadt: 
Mittwoch, 1. März, 18:00 Uhr in der Gemeinschaftsunterkunft Brand-
teichstraße 19 (Schulungsräume INTEG e.V.) 
Ortsteilvertretung Friedrichshafen: 
Mittwoch, 1. März, 19:00 Uhr in der Schmidtke & Co. Holzveredlung 
GmbH, Friedrichshäger Straße 5 b 
Ortsteilvertretung Schönwalde I/Südstadt: 
Donnerstag, 02. März 18:00 Uhr im Jugendfreizeitzentrum „TAKT“, 
Joliot-Curie-Straße 3
Ortsteilvertretung Ostseeviertel: 
Montag, 06. März, 18:00 Uhr im White House“, Kooser Weg 1 

Sitzungen der Fachausschüsse
Ausschuss für Sport Soziales und Jugend: 
Montag, 06. März, 18:00 Uhr im Bürgerschaftssaal des Rathauses
Ausschuss für Finanzen, Liegenschaften, Beteiligungen: 
Montag, 06. März, 18:00 Uhr im Senatssaal des Rathauses
Ausschuss für Wirtschaft Tourismus und Kultur: 
Dienstag, 07. März, 18:00 Uhr im Bürgerschaftssaal des Rathauses 
Ausschuss für Bauwesen Umwelt Infrastruktur: 
Dienstag, 07. März, 18:00 Uhr im Senatssaal des Rathauses
Ausschuss für Bildung Universität Wissenschaft: 
Mittwoch, 08. März

•	 17:00	Uhr	Führung	über	den	neuen	Campus,	Treffpunkt:	
Ernst-Lohmeyer-Platz

•	 18:00	Uhr	Sitzung	im	Konferenzsaal	der	Universität	Greifs-
wald, Hauptgebäude

Rechnungsprüfungsausschuss: 
Donnerstag, den 09. März, 18:00 Uhr im Senatssaal des Rathauses
Hauptausschuss: 
Montag, 20. März, 18:00 Uhr im Senatssaal des Rathauses 

Veröffentlichung der Tagesordnungen 
Die Tagesordnungen werden im Internet http://pvrat.de/ratsinfo/
greifswald/Meetingsearch.html 
bekannt gemacht. 

Kontakt
Kanzlei der Bürgerschaft
Markt, Rathaus, Zimmer 57
E-Mail:  buergerschaft@greifswald.de
Ortsteilvertretungen:  Tel.: +49 3834 8536-1253
Fachausschüsse:  Tel.: +49 3834 8536-1251
Hauptausschuss: Tel.: +49 3834 8536-1254
Bürgerschaft: Tel.: +49 3834 8536-1254

Die Sitzung des Vorstandes des Seniorenbeirates beginnt am 15. 
März um 9 Uhr im Haus der Begegnung, Trelleborger Weg 37. Auf 
der Tagesordnung steht die Vorbereitung der Seniorentage 2017.

Der Beirat trifft sich am 8. März von 9 bis 12 Uhr im Haus der Be-
gegnung zur Vorbereitung der Seniorenbeiratssitzung.

In der Beiratssitzung am 29. März, gleichfalls von 9 bis 12 Uhr im 
Haus der Begegnung, wird die Seniorenbeiratssitzung ausgewertet. 
Zudem steht auch ein Besuch der Geriatrischen Klinik Medigreif 
auf dem Programm. 
Alle Beratungen sind öffentlich. Interessierte Gäste sind herzlich 
willkommen.

Informationen der Verwaltung

Büro der Behindertenbeauftragten 
geschlossen 

Am 30. und 31. März 2017 finden im Büro der Behindertenbeauf-
tragten, Haus der Begegnung, Trelleborger Weg 37, keine Sprech-
stunden statt. Auch der Service rund um den Kultur- und Sozialpass 
wird nicht angeboten. 

Nächster Termin  
zur Fischereischeinprüfung 

Fischereischeinprüfung am 6. März um 16:30 Uhr in der 
Jugendherberge, Pestalozzistraße 12
Anmeldeschluss ist der 27.02.2017.

Grabstellenaufruf für den Neuen Friedhof und den Alten Friedhof
Für alle Erdwahlstellen, die im Jahr 1992 mit 25jähriger Ruhezeit 
erworben wurden, endet die Liegezeit im laufenden Jahr 2017.
Dies gilt auch für alle Urnengrabstellen, die im Jahr 1997 erworben 
wurden und für Kinderwahlgrabstellen, die im Jahr 2002 erworben 
wurden.

Wir bitten alle Grabstellennutzer, auf den Ablauf des Nutzungs-
rechtes zu achten (steht im Grabnutzungsvertrag) und eine Verlän-
gerung oder Rückgabe der Grabstellen bei der Friedhofsverwaltung 
zu veranlassen.
Für Reihengräber, die im Jahr 1992 erworben wurden, endet die 
Liegezeit. Diese Gräber können nicht verlängert werden.

Sie werden eingeebnet.

Eine Rückgabe der Grabstellen kann nur erfolgen, wenn die Grabmale 
einschließlich ihrer Fundamente abgeräumt worden sind.

Öffnungszeiten:  Montag -  Freitag   9:00 - 12:00 Uhr
 dienstags auch  14:00 - 17:00 Uhr 
 (ab April bis 18:00 Uhr)

Auskünfte unter Telefon: 03834 8536-2960

Friedhofsverwaltung

Termine des Seniorenbeirats
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Ermäßigungen
Erwachsene ab 16 Jahre zahlen 7,00 EUR, Kinder zahlen 2,00 EUR, 
Familien (unabhängig von der Anzahl der eigenen Kinder) - 2 Erwachsene 
und Kinder - zahlen 12,00 EUR, zzgl. 1,00 EUR Wochenendzuschlag.
Es gibt keine Zeitbegrenzung.
Ein Saunabesuch ist in dem Angebot nicht eingeschlossen.

Strandbad Eldena in Greifswald-Wieck
Kontakt
Yachtweg
Tel.:  03834 830811 | Fax: 03834 830828
Tel.:  0171 5542980 (Service-Nr. Strandbad Kasse 1)
Internet:  www.greifswald.de
E-Mail:  info@abs-greifswald.de
Öffnungszeiten
Das Strandbad Eldena hat vom 15. Mai bis zum 15. September täglich 
von 08:30 Uhr bis 20:00 Uhr kostenpflichtig geöffnet. 
Ermäßigung
In dieser Zeit erhalten KUS-Inhaber eine Ermäßigung von 25 % auf den 
regulären Eintrittspreis.

Theater Vorpommern
Kontakt
Robert-Blum-Straße
Tel.:  03834 5722-0 | Fax: 5722-242
E-Mail:  info@theater-vorpommern.de
Internet:  www.theater-vorpommern.de
Ermäßigungen
Für fast alle Veranstaltungen des Theaters Vorpommern erhalten In-
haber des Passes nach Vorlage bereits im Vorverkauf Theaterkarten 
in Preisabhängigkeit von Sparte und Platzkategorie für 7 bis 19 EUR.

Sonderpreise für einkommensschwache Personen
Bezieher von ALG II und von Leistungen im Rahmen des SGB XII er-
halten für die Vorstellungen des Theaters Vorpommern Karten für nur 
2 EUR. Ausgenommen sind Gastspiele und Sonderveranstaltungen. 
Die Karten sind nach Verfügbarkeit nur an der Abendkasse bei Vorlage 
eines Nachweises der Behörde bzw. der Bewilligungsbescheinigung 
und des Personalausweises erhältlich. 

Pommersches Landesmuseum
Kontakt
Rakower Straße 9
Tel.:  03834 83120 | Fax: 831211
E-Mail:  info@pommersches-landesmuseum.de
Internet:  www.pommersches-landesmuseum.de
Öffnungszeiten
Dienstag - Sonntag  10:00 - 18:00 Uhr (Mai - Oktober)
 10:00 - 17:00 Uhr (November - April)
Ermäßigung
KUS-Inhaber und KUS-Inhaberinnen zahlen bis Ende Januar 2017 auf 
Grund von zwei Sonderausstellungen 5,00 EUR und ab Februar 2017 
nur 3,00 EUR Eintritt.

CineStar
Kontakt
Lange Straße 40-42
E-Mail:  greifswald@cinestar.de
Internet:  www.cinestar.de/de/kino/greifswald-cinestar
Ermäßigungen
KUS-Inhaber und KUS-Inhaberinnen können montags, mittwochs, don-
nerstags, freitags und sonntags alle Veranstaltungen, auch 3D-Filme, 
zum „Schüler und Studenten-Tarif“ besuchen. Das gilt nicht für Son-
derveranstaltungen.

Universitäts- und Hansestadt Greifswald
St. Spiritus 
Kontakt
Lange Straße 49/51
Tel.:  03834 8536-4444 | Fax 8536-4442
E-Mail:  st.spiritus@greifswald.de 
Internet:  http://kulturzentrum.greifswald.de
Ermäßigung
KUS-Inhaber und KUS-Inhaberinnen erhalten eine Kursermäßigung von 
20% und eine Eintrittsermäßigung von 20 %.

Stadtbibliothek „Hans Fallada“
Kontakt
Knopfstraße 18 - 20
Tel.:  03834 8536-4477 | Fax:8536-4462
E-Mail:  stadtbibliothek@greifswald.de
Internet:  www.stadtbibliothek.greifswald.de
Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Freitag 10:00 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 Uhr - 20:00 Uhr
Samstag 10:00 Uhr - 13:00 Uhr
Ermäßigung
KUS-Inhaber und KUS-Inhaberinnen zahlen eine Jahresgebühr von 
10,00 EUR.

Eldenaer Jazz Evenings am 30.06./01.07.2017 in der Klosterruine 
Eldena
Kontakt
Amt für Bildung, Kultur und Sport
Goethestraße 2 a
Telefon:  03834 8536-2101 | Fax: 03834 8536-2102
E-Mail:  kulturamt@greifswald.de
Ermäßigung
KUS-Inhaber und KUS-Inhaberinnen erhalten Tageskarten zum ermä-
ßigten Preis (ebenso gültig für SchülerInnen, Studierende, Azubis, 
Schwerbehinderte mit jeweiligem Lichtbildausweis):
18,60 EUR  als Early-Bird-Ticket im Aktionszeitraum bis zur Bekannt-

gabe des weiteren Programms 
20,00 EUR  nach Ende des Aktionszeitraums
22,00 EUR  an der Abendkasse
Bitte legen Sie den KUS-Pass am Einlass unaufgefordert vor.
Informationen und Kartenvorverkauf: www.eldenaer-jazz-evenings.de 
sowie in der Touristeninformation am Markt 

Heimattierpark
Kontakt
Anlagen 3
Tel.:  03834 502279 | Fax: 894148
E-Mail:  info@tierpark-greifswald.de
Internet:  www.tierpark-greifswald.de
Öffnungszeiten
November bis März: 10:00 Uhr - 16:00 Uhr
April und Oktober: 09:00 Uhr - 17:00 Uhr
Mai bis September: 09:00 Uhr - 18:00 Uhr
Ermäßigung
KUS-Inhaber und KUS-Inhaberinnen erhalten 50 % Ermäßigung auf 
den Eintrittspreis.

Kleiderkammer des DRK
Kontakt
Spiegelsdorfer Wende H 5
Tel.:  03834 822839
Öffnungszeiten 
Dienstag:  09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Donnerstag:  10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Ermäßigung
KUS-Inhaber und KUS-Inhaberinnen erhalten Kleidung entsprechend 
dem Angebot gegen eine Schutzgebühr von 0,30 EUR bis 4,00 EUR 
pro Stück. 

Kunstwerkstätten-Jugendkunstschule Greifswald
Kontakt
Anklamer Straße 15/16 
Tel.:  03834 885888 | Fax: 885889
E-Mail:  mail@kunst-werkstaetten.de
Internet:  www.kunst-werkstaetten.de
Ermäßigung
KUS-Inhaber und KUS-Inhaberinnen zahlen einen ermäßigten Kurs-
beitrag.

Literatursalon Greifswald e. V.
Kontakt
Maxim-Gorki-Straße 1
Tel.:  03834 817710 und 812910 |Fax: 816688
E-Mail:  kontakt@literatur-salon.de
Internet:  www.literatur-salon.de 
Ermäßigung
Zu allen Veranstaltungen zahlen KUS-Inhaber und KUS-Inhaberinnen 
jeweils nur 2,60 EUR Eintritt.

Musikfabrik Greifswald
Kontakt
Kuhstraße 25
Tel.: 03834 892221 | Fax: 892272
E-Mail:  info@musikfabrik.com
Internet:  www.musikfabrik.com
Angebote
Kostenlose Bandbetreuung und Mentorentätigkeit durch erfahrene 
Musikpädagogen
Kinder und Jugendliche können kostenlos im Projekt mitarbeiten.
KUS-Inhaber und KUS-Inhaberinnen erhalten bei freien Kapazitäten 
eine Ermäßigung für den Einzelunterricht (30 min.). Die Gebühr beträgt 
dann 51 EUR pro Monat.

Verein für Klettersport und Erlebnispädagogik e. V.
Kontakt
Tel.: 0170 3626064
E-Mail:  info@greifswaldseil.de
Internet:  www.greifswaldseil.de
Angebote
Geführte Klettertouren im naturnahen Hochseilgarten im Greifswalder 
Volksstadion Gemeinsames Klettern hilft, Ängste zu überwinden, stärkt 
das Selbstvertrauen und macht einfach Spaß. 
Die Klettertouren werden von April bis Oktober für Einzelpersonen 
und Gruppen von bis zu 30 Teilnehmenden von speziell geschulten 

Pädagogen und Psychologen durchgeführt. 
Die Klettertouren unterliegen keiner Zeitbeschränkung und kosten 25 
EUR pro Person. 
KUS-Inhaber und KUS-Inhaberinnen erhalten eine Ermäßigung von 50 
%. Das Mindestalter beträgt 3 Jahre. 

Kontakt Service Kultur- und Sozialpass
Universitäts- und Hansestadt Greifswald
Der Oberbürgermeister
Amt für Bildung, Sport und Wohngeld
Außenstelle im „Haus der Begegnung“
Trelleborger Weg 37
17493 Greifswald
Telefon und Fax:  03834 843985
E-Mail:  m.kindt@greifswald.de
Internet:  www.greifswald.de

Sprechzeiten:
Dienstag 09:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Wunschkennzeichen  
online reservieren

Die Kfz-Zulassungsbehörde der Universitäts- und Hansestadt Greifs-
wald bietet auf der Homepage www.greifswald.de ab sofort auch 
die „Reservierung von Wunschkennzeichen“ online an. Bislang 
konnten solche Wünsche nur bei persönlichem Erscheinen in der Kfz-
Zulassungsbehörde im Stadthaus oder aber telefonisch vorgetragen 
werden. So wurden im Jahr 2016 insgesamt 2246 Kfz-Kennzeichen 
reserviert. Oft werden Namenskürzel zusammen mit persönlichen 
Jahreszahlen gewünscht. 
Nunmehr können Greifswalder Bürgerinnen und Bürgern sowie deren 
Kfz-Händler ein gewünschtes HGW-Kennzeichen einfach online re-
servieren. Die Reservierung des Kennzeichens ist für die Dauer 
von 30 Tagen ohne Rechtsanspruch möglich. Die Gebühr für das 
reservierte Kennzeichen in Höhe von 2,60 Euro (Reservierung) 
und 10,20 Euro (Wunschkennzeichen) wird erst bei Zulassung des 
Fahrzeuges erhoben.
Bereits seit dem Januar 2015 wird die sogenannte internetbasierte 
Außerbetriebsetzung von Fahrzeugen nach § 14 Fahrzeugzulas-
sungsverordnung (FZV) auf www.greifswald.de als Online-Service 
angeboten. Die Nutzung dieses Dienstes  setzt allerdings die neuen 
Siegelplaketten auf den Kennzeichenschildern und einen neuen 
Fahrzeugschein (Zulassungsbescheinigung Teil 1) mit grünem Auf-
kleber sowie die freigeschaltete Funktion des neuen elektronischen 
Personalausweises zum Auslesen der persönlichen Daten voraus. 
Die internetbasierte Außerbetriebsetzung ist folglich nur für Fahr-
zeuge möglich, die nach dem 01.01.2015 neu oder wieder für die 
Teilnahme am Straßenverkehr zugelassen wurden.

Informationen anderer Behörden

Leistungsnachweise der  
Arbeitsagentur aufbewahren

Jeder Arbeitslose, der Leistungen von der Arbeitsagentur bezieht, 
erhält automatisch nach Beendigung der Zahlung einen Leistungs-
nachweis. Besteht die Arbeitslosigkeit über das Kalenderjahr hi-
naus, wird eine Zwischenbescheinigung ausgestellt. 
Da diese Nachweise auch für die Rente wichtig sind, ist es unbedingt 
empfehlenswert, sie sorgfältig aufzubewahren.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 

Bekanntmachung  
des Wasser- und  

Bodenverbandes „Ryck-Ziese“
Veröffentlicht im Internet unter www.greifswald.de am 15.2.2017

Der Wasser- und Bodenverband „Ryck-Ziese“ gibt bekannt, dass 
die jährliche Verbandsschau in der Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald am 3. April 2017 um 8:00 Uhr stattfindet. Treffpunkt 
ist der Parkplatz des Baumarktes in der Gützkower Landstraße. 
Die Schau ist öffentlich. 

Schalli
Geschäftsführer
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Unternehmer/Unternehmerin 
des Jahres gesucht

Mecklenburg-Vorpommern braucht mehr innovative und erfolgreiche 
Unternehmen. Ein Baustein zur Förderung ist die öffentliche Wert-
schätzung erfolgreicher und engagierter Unternehmerinnen und 
Unternehmer, die das Land wirtschaftlich voranbringen und gesell-
schaftliche Verantwortung übernehmen. 
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit MV lobt des-
halb in diesem Jahr bereits zum 10. Mal den Preis der Wirtschaft 
„Unternehmer des Jahres in MV“ aus. 

Ziel des Landeswettbewerbs ist es, unternehmerische Leistungen 
zu würdigen und im Sinne einer Vorbildfunktion bekannt zu machen.
Vergeben wird der Preis in den Kategorien:

•	 Unternehmerpersönlichkeit
•	 Unternehmensentwicklung
•	 Fachkräftesicherung	und	Familienfreundlichkeit

Gesucht werden Unternehmen, unabhängig von ihrer Unterneh-
mensgröße und vom Wirtschaftsbereich, die herausragende und 
beispielgebende Leistungen erbracht haben. Gesucht werden auch 
Unternehmerpersönlichkeiten, die mit ihren Ideen, Erfolgen, bei-
spielhaften Konzepten und erfolgreichen Unternehmensentwick-
lungen Mut machen für unternehmerisches Engagement und zur 
Gründung der eigenen Selbständigkeit. Dies insbesondere auch im 
Hinblick auf die Nachfolgeregelung.
Die Initiatoren des Preises „Unternehmer des Jahres in MV er-
muntern ausdrücklich auch die kleineren und mittelständischen 
Unternehmen, sich an diesem Landeswettbewerb zu beteiligen.
Unternehmen können sich selbst bewerben oder auch zur Nomi-
nierung vorgeschlagen werden. 

Die Ausschreibungsunterlagen und Antragsformulare finden sich 
auf der Internetseite http://www.unternehmerpreis-mv.de. 
Einreichungsschluss ist der 31. März 2017.
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Familie und Schule

24 Wochen -   
Eltern müssen entscheiden

Am Donnerstag, 
dem 23. März, 16 
Uhr, lädt das Kli-
nische Ethikko-
mitee (KEK) der 
Universitätsme-
dizin Greifswald 
alle Interessier-
ten zur Fi lm-
vorführung mit 
anschließender 
P o d i u m s d i s -
kussion in den 
Hörsaal Nord in 
der Sauerbruch-
straße in Greifs-
wald ein. Der 
Eintritt ist frei, 
die Platzkapazität 
des Hörsaals bei 
freier Platzwahl 
auf 150 Plätze 
beschränkt. 
Gezeigt wird der mehrfach aus-
gezeichnete Film „24 Wochen“ 
von Regisseurin Anne Zohra Ber-
rached.
Er erzählt die Geschichte eines 
jungen Ehepaares, das im Rah-
men einer Routineuntersuchung 
während der Schwangerschaft 
von einer schwerwiegenden Er-
krankung des Kindes erfährt und 
vor eine gravierende Entschei-
dung gestellt wird...

Die Diskussion wird von Exper-
ten begleitet:
Prof. Dr. med. M. Heckmann, Lei-
ter der Abt. Neonatologie und pä-
diatrische Intensivmedizin UMG
Prof. Dr. med. Dr. phil. S. Salloch, 
Leiterin des Institutes für Ethik 
und Geschichte der Medizin UMG
Pastorin H. Schicketanz, Ev. 
Krankenhausseelsorgerin, Mit-
glied im Netzwerk vorgeburtliche 
Diagnostik Rostock 

Kinder vor Cyber-Grooming 
schützen -  

klicksafe-Materialien für Eltern und Pädagogen

Pädosexuelle Übergriffe im Internet 
sind keine Seltenheit. Die Initiative 
„klicksafe“ unterstützt Eltern und 
Pädagogen mit zahlreichen Mate-
rialien dabei, Kinder vor dem so-
genannten Cyber-Grooming, also 
pädosexuellen Übergriffen im Netz, 
zu schützen. Ob im herkömmlichen 
Chatportal, in Online-Spielen oder 
Sozialen Netzwerken: In Zeiten, 
in denen Nutzer sich anonym im 
Netz bewegen können, ist auch 
Cyber-Grooming, die sexuelle Be-
lästigung von Kindern im Internet, 
ein Problem. Um Eltern und Päda-
gogen bei dem Schutz ihrer Kinder 
vor Cyber-Grooming zu unterstüt-
zen, stellt die EU-Initiative klicksafe 
kostenlos zahlreiche Materialien 
bereit: Wie führt man Kinder an 
die Gefahren im Netz am besten 
heran? Welche Maßnahmen und 
Regeln sollten Eltern und Pädago-
gen mit Kindern besprechen? Und 
was ist zu tun, wenn das eigene 
Kind oder der eigene Schüler tat-
sächlich sexuell im Netz belästigt 
wird? Im Elternbereich von www.
klicksafe.de  finden Erwachsene 
beispielsweise Tipps für die Nut-
zung von Chats, Sozialen Netzwer-
ken und Messengern von jüngeren 
Kindern (bis 10 Jahre) und älteren 
Kindern (ab 10 Jahre). 

Im Kinderbereich von klicksafe 
gibt es zahlreiche Tipps zu guten 
Kinderwebsites, die vor allem für 
jüngere Kinder sichere Surfräume 
anbieten und in denen es erwach-
senen Nutzern nicht möglich ist, 
Kontakt zu Kindern aufzunehmen. 
Bei der Vereinbarung von Regeln 
zur Mediennutzung zu Hause kann 
auch das Angebot www.medien-
nutzungsvertrag.de helfen. Für 
die Thematisierung im Schulun-
terricht eignet sich beispielsweise 
das Arbeitsblatt „Sexy Chat“ aus 
dem klicksafe-Modul „Let´s talk 
about Porno“. Alle Materialien und 
weitere Handreichungen sind ko-
stenlos unter klicksafe.de zu fin-
den. Zudem ist das kostenlose 
und anonyme Beratungsangebot 
der Nummer gegen Kummer (Tel.: 
116 111) eine Anlaufstelle, wenn 
Kinder und Jugendliche Hilfe brau-
chen oder sich eine erste Bera-
tung holen wollen. 
klicksafe ist Teil des Verbundes der 
deutschen Partner im CEF Tele-
com Programm der Europäischen 
Union, Safer Internet DE (www.sa-
ferinternet.de). Diesem gehören 
neben klicksafe die Internet-Hot-
lines internet-beschwerdestelle.de 
(durchgeführt von eco und FSM) 
und jugendschutz.net sowie

Vom 14. bis zum 16. Juni 2017 
findet das 23. Neubrandenbur-
ger Jugendmedienfest im Kino 
Latücht statt. 

Wir rufen alle Kinder, Jugend-
lichen und Schüler (bis 25 Jahre) 
auf, uns Beiträge zu schicken! 

Einsendeschluss für alle Produk-
tionen ist der 28. April 2017. 
Das Anmeldeformular gibt es 
auf der Homepage www.jugend-
medienfest.de zum Downloaden 
und Ausdrucken. Die Beiträge 
werden von einer unabhängi-
gen Jury nach ihrer Originalität 

und Kreativität bewertet und 
ins Programm gewählt. Perfek-
tion ist nicht Bedingung. Auch in 
diesem Jahr winken den Preisträ-
gern wieder gefragte Geld- und 
Sachpreise! Außerdem habt ihr 
die Möglichkeit, mit anderen jun-
gen Medienmachern aber auch 

mit Profis, ins Gespräch zu kom-
men, Kontakte zu knüpfen und 
bei allen anderen Angeboten 
des Jugendmedienfestes dabei 
zu sein. Veranstalter des 19. 
Neubrandenburger Jugendme-
dienfestes ist der Latücht - Film 
& Medien e. V. Neubrandenburg. 
Er wird gefördert von der Stadt 
Neubrandenburg, dem Land 
Mecklenburg-Vorpommern u. 
a. Förderern. Infos unter: www.
latuecht.de oder in der Medi-
enwerkstatt des Vereins unter 
03955666880. 

Zusammen arbeiten - Etwas bewegen - Menschen mobilisieren 
18. Landesweiter Jugendvideowettbewerb M-V | 20. Landesweiter Schulvideowettbewerb M-V „Video macht Schule“
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Die Volkssolidarität Greifswald-
Ostvorpommern e. V. lädt re-
gelmäßig zum Familien-Fit ein. 
Kursleiter André Hacker ist aus-
gebildeter Physiotherapeut und 
Kursleiter im Boddenhus. Unter 
dem Motto „Familien-Fit“ kön-
nen sich die Eltern gemeinsam 
mit den Kindern, jeden Dienstag, 
durch spielerische Elemente 
ihrer Fitness widmen. 
Der Präventionskurs soll sowohl 
die Grob- als auch die Feinmo-

torik fördern. Auch die Bindung 
der Familienmitglieder soll durch 
den Kurs gestärkt werden. 
Bei Interesse melden Sie sich 
einfach im Aktivzentrum „Bod-
denhus“ oder schauen Sie doch 
einfach persönlich vorbei.
Kontakt:
Volkssolidarität Greifswald-Ost-
vorpommern e. V.
Tel.: 03834 8532 281
E-Mail: isabel.michaelis@volks-
solidaritaet.de/ 

„Familien-Fit“ im Boddenhus

Erstes Training beim Familie-Fit, links André Hacker, rechts Mutter 
Katja Struck (mit Tochter Maja und Sohn Oscar), Hintergrund Susanne 
Mögelin (Physiotherapeutin im Boddenhus)

Musikstars aus dem Norden  
in Greifswald

Vom 4. bis zum 14. Mai findet 
in diesem Jahr das Festival 
Nordischer Klang in Greifswald 
statt, das sich der Kultur Skan-
dinaviens und der Ostseean-
rainerstaaten widmet. Dieses 
Mal gelang es, den finnischen 
Akkordeon-Star Kimmo Poh-
jonen zu gewinnen, der auf 
exzentrische Art das Akkordeon-
spiel revolutionierte. Im Theater 
Greifswald wird er gemeinsam 
mit seinen beiden Töchter auf-
treten. Swingenden Jazz liefert 
z.B. Mimi Terris gemeinsam mit 
der Monday Night Big Band aus 
Malmö. Poppigen Soul bietet 
die Norwegerin Miss Tati. Das 
Philharmonische Orchester Vor-

pommern spielt zusammen mit 
dem Cennet Jönsson Quartett 
ein jazzsinfonisches Konzert, 
das der Schönheit Südschwe-
dens gewidmet ist . Weitere 
Highlights sind die Latin Night 
mit Edith Tamayo und Lázara 
Cachao und die Indie Elektro 
Nacht mit Kúra und Echoes In 
Veil. Umrahmt werden die mu-
sikalischen Beiträge durch zahl-
reiche Ausstellungen, Vorträge 
und Filmvorführungen. 

Der Ticketvorverkauf hat bereits 
online begonnen. 
Unter www.nordischerklang.de 
gibt es das vollständige Pro-
gramm. 

Kimmo Pohjonen mit seinen beiden Töchtern Foto. Rechte zur Veröf-
fentlichung bei der Pressegruppe des Nordischen Klangs

Das Blasorchester Greifswald e. 
V. blickt auf ein ereignisreiches 
und erfolgreiches Jahr zurück. 
Zu Beginn des Jahres konnte 
die neu gestaltete Homepage 
unter http://www.blasorche-
ster-greifswald.org präsentiert 
werden, die nun auch auf Mo-
bilgeräten optimal dargestellt 
werden kann.
Mitte Juni stand die große Or-
chesterfahrt zum Musikfestival 
nach Kolin in Tschechien an. 
Neben einem Platzkonzert auf 
der Hauptbühne nahmen die 
Greifswalder Musiker auch beim 
Ummarsch aller Orchester durch 
die Stadt teil.
Im Jahr 2016 war das Blasor-
chester Greifswald e. V. auch 
auf der Kinoleinwand zu sehen. 
Trompeterin Anne Gaschler hatte 
den kurzen Videomitschnitt des 
Orchesters für das Filmprojekt 
„Deutschland. Dein Selbstpor-
trät“ von Sönke Wortmann ein-
gereicht.
Im Spätsommer wurde beim 
Blasorchester viel Staub aufge-
wirbelt. Durch die bevorstehende 
Sanierung der Ernst-Moritz-Arndt-
Schule stand ein Umzug mit allen 

Noten und Instrumenten an. Seit 
Oktober finden die Orchesterpro-
ben in der Käthe-Kollwitz-Grund-
schule statt.
Die Kulturnacht ist seit vielen 
Jahren fester Bestandteil im 
Terminkalender, ebenso wie 
das Weihnachtskonzert im De-
zember. 
Einen Ausblick auf ein ebenso 

ereignisreiches Jahr 2017 gab 
der über ein Crowdfunding Pro-
jekt finanzierte OrchesterDetail-
FotoKalender 2017. Darin sind 
nicht nur tolle Fotos von den 
Instrumenten der Greifswalder 
Musiker zu sehen, sondern auch 
der Termin für das Festkonzert 
zum 45-jährigem Jubiläum des 
Orchesters am 20.Mai 2017 ist 

bereits eingetragen. Wer auf dem 
Laufenden bleiben möchte, was 
das Blasorchester 2017 erlebt, 
verfolgt den Blog auf der Website 
des Ensembles.

Torsten Lüth
Öffentlichkeitsarbeit
presse@blasorchester-greifs-
wald.org

Blasorchester Greifswald e. V. zieht positive Bilanz für 2016

Konzert des Blasorchesters Foto Verein

Programm im Literaturzentrum Vorpommern im KOEPPENHAUS
Bahnhofstraße 4, 17489 Greifswald, Tel. 03834-773510
www.koeppenhaus.de, Kartenvorverkauf: Café Koeppen, Bahnhofstr. 4, Stadtinformation

Premiere Freitag, 24. Februar, 20 
Uhr im Café Koeppen
Ein Gespräch im Hause Stein 
über den abwesenden Herrn von 
Goethe -
Theatermonolog von Peter Hacks 
- Katja Klemt spielt Charlotte von 
Stein.
Regie: Reiner Heise 
Jetzt stellen Sie sich bitte vor, 
Sie würden geliebt! - Von Goethe! 
Immerhin! - Ungestüm, vorbehalt-
los, leidenschaftlich! Und natür-
lich wären sie nicht „von Stein“ 
und könnten gar nicht anders, als 
diese Liebe zu erwidern! - Zöger-
lich, wohlwollend, berechnend! Am 
Ende blieben 1700 Briefe, die den 
Blick freigäben auf eine der be-
rühmtesten Liebesgeschichten, 
die wir kennen: Die Liebe zwischen 
Johann Wolfgang von Goethe und 
der Hofdame Charlotte von Stein.
weitere Aufführungen Mittwoch, 
1. und 22. März, jeweils 20 Uhr im 
Café Koeppen Aufführungsrechte: 
DREI MASKEN VERLAG München. 
Eintritt 9/13 Euro, Reservierungen 
tgl. ab 12 Uhr im Café Koeppen 
unter 03834 414189 

Montag, 27. Februar, 21:00 Uhr, 
1,19 EUR+
TresenLesen mit Hannes Rittig 
- Schauspieler lesen im Café Ko-
eppen

Ein Song für Greifswald, Diens-
tag, 28. Februar, 20:00 Uhr, 9 & 
13 Euro, Café Koeppen
von und mit Katja Klemt, Artur Api-
nyan und Hannes Rittig
Karten tgl. ab 12 Uhr im Café Ko-
eppen Tel. 414189

Lesung, Sonntag 12. März, 18:00 
Uhr im Saal des Koeppenhauses, 
8 & 6 Euro

MARLENI - Preußische Diven 
blond wie Stahl 
Theaterstück von Thea Dorn.
Aufgrund der großen Nachfrage 
wiederholen wir die szenische Le-
sung mit Katja Klemt und Lydia 
Wilke!

Vortrag Freitag, 17. März, 20:00 
Uhr, 5 & 3 Euro
Geographie der Leere - Psycho-
analytische Betrachtungen zu 
Peter Handkes Erzählung „Die 
morawische Nacht“ 
Vortrag von Dr. Andrea Schlanstein, 
Psychoanalytikerin aus Berlin, im 
Rahmen der Reihe „Psychoana-
lyse und Kunst“
Dazu der Hinweis: Am Montag, 
20. März, 20:00 Uhr zeigt das 
Koeppenhaus den Film: 
„Peter Handke. Bin im Wald. Kann 
sein, dass ich mich verspäte.“
Ein Film von Corinna Belz (Gerhard 
Richter Painting), D 2016, 90 Min, 
Blu-ray, Eintritt 4 Euro 

Lesung, Sonnabend, 18. März, 
20:00 Uhr, 6 & 4 Euro
„Schockstarre Zukunft“ (Ahne 
liest, singt und trinkt)
Lesebühnenheld Ahne mit neuen 
Texten im Koeppenhaus 

Jeden Sonntag liest er bei der Re-
formbühne Heim & Welt in Berlin. 
Es erschienen bisher vier Bände 
der „Zwiegespräche mit Gott“, 
sowie ein Buch mit Texten und 
Strichzeichnungen: „Was war ei-
gentlich morgen“. 

Lesung, Montag, 27. März, 20:00 
Uhr, Eintritt 3 Euro
Volker Pesch: Denn wer da hat, 
dem wird gegeben. Der erste Fall 
für Polizeiseelsorger Tom Schro-
eder

Lesung und Gespräch, Mode-
ration: Polizeiseelsorger a. D. 
Andreas Schorlemmer. In Zusam-
menarbeit mit Hugendubel 

Direkt an der Ostsee soll eine 
mondäne Urlaubsanlage entste-
hen, die „Bernsteinstadt“, mit 
Wellnesshotels, Yachthafen und 
exklusiver Flaniermeile. Aber 
diese Idee hat natürlich nicht 
nur Freunde, ganz im Gegenteil: 
Kleinbetriebe sollen weichen, eine 
Bürgerinitiative kämpft für den 
Erhalt der Küstenlandschaft und 
zwielichtige Investoren wollen sich 
das Grundstück unter den Nagel 
reißen. Tom Schroeder, der neue 
Polizeiseelsorger für Mecklenburg-
Vorpommern mit Büro bei der 
Greifswalder Kripo, stößt auf ver-
borgene Netzwerke und die ganz 
alltägliche Korruption. Und findet 
nach und nach heraus, worum es 
wirklich geht.
Volker Pesch, Jahrgang 1966, ist 
Betriebsleiter des Greifswalder 
Eigenbetriebs Seesportzentrum 
Greif und Vorsitzender des Greifs-
walder Museumshafens. 
Am 20. März erscheint im cmz-Ver-
lag sein erster Küsten-Krimi mit 
Polizeiseelsorger Tom Schroeder.

Vernissage + Film, Dienstag, 28. 
März, 19:30 Uhr, Galerie im Ko-
eppenhaus, Eintritt frei 
„Einmischung erwünscht. Hein-
rich Böll - Leben und Werk“
Aus Anlass des 100. Geburtstags 
von Heinrich Böll (*21.12.1917) 
eröffnet das Koeppenhaus als 
bundesweit erster Ausstellungsort 
die neue Wanderausstellung „Ein-
mischung erwünscht. Heinrich Böll 
- Leben und Werk“. Initiator der 
Ausstellung ist der Stiftungsver-
bund der Heinrich Böll Stiftungen. 

In Anwesenheit des Sohnes René 
Böll, Mitbegründer der Heinrich-
Böll-Stiftung, laden Susan Schulz, 
Geschäftsführerin der Heinrich 
Böll Stiftung Mecklenburg-Vor-
pommern und das Koeppenhaus 
Sie herzlich ein den Literaturno-
belpreisträger Heinrich Böll, sein 
Werk und Engagement neu- oder 
wiederzuentdecken. Nach der 
Ausstellungseröffnung wird die 
arte-Dokumentation „Heinrich 
Bölls Irland“ (D 2015) im Saal 
des Koeppenhauses gezeigt. Die 
arte-Dokumentationsreihe „Die 
große Literatour“ auf den Spuren 
der spannendsten Reiseschrift-
steller, folgt Heinrich Böll nach 
Irland und auf die größte irische 
Insel Achill Island. 

Heinrich Böll, Foto: © René Böll

Ausstellungsdauer bis zum 8. 
April, Dienstag - Sonnabend 14:00 
- 18:00 Uhr, Eintritt frei

Film, Mittwoch, 29. März, 20:00 
Uhr, 4/3,50 Euro
Filmclub Casablanca e. V. prä-
sentiert im Koeppenhaus: „Toni 
Erdmann“ (Deutschland 2016)
Kritiker- und Publikumsliebling, 
Oscar-Nominierung „Bester nicht-
englischsprachiger Film“ 2017
Regie: Maren Ade, Deutschland 
2016, 162 Minuten, Blu-ray, mit 
Sandra Hüller und Peter Simo-
nischek

Kultur und Sport
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Veranstaltungen im Caspar David Friedrich Zentrum 
Caspar-David-Friedrich-Zentrum
Lange Straße 57
www.caspar-david-friedrich-gesellschaft.de

Sonnabend, 4. März, 13:00 - 
17:00 Uhr
Seifenkurs mit dem Seifensie-
der Bernardo Neidnicht
Der „Seifenmeister“ Bernardo 
Neidnicht aus Ferdinandshof ge-
währt einen Einblick in das alte 
Handwerk des Seifensieders. 
Gleichzeitig können Sie selbst 
ca. 800 bis 1000 g Seife aus 
Olivenöl für den Eigenbedarf her-
stellen oder damit schon einen 
Grundstock für Ihre Osterge-
schenke anlegen. Verschiedene 
Seifensorten wie Rosen-, Honig- 
und Lavendelseife können her-
gestellt werden, wobei vielerlei 
Formen und Farben zum Einsatz 
kommen.
Um eine verbindliche Anmel-
dung bis zum 26. Februar wird 
gebeten. 
Maximale Teilnehmerzahl: 6 Per-
sonen. Kosten: 45,00 Euro p. P. 
inkl. Materialkosten

Donnerstag, 9. März, 18:00 Uhr
Künstlergespräch mit Hiroyuki 
Masuyama einschließlich Rund-
gang durch die Ausstellungen 
im Caspar-David-Friedrich-
Zentrum, der Galerie Hubert 
Schwarz und Galerie STP
Mit seiner Ausstellung „Zeiten-
wanderer“ begeistert Hiroyuki 
Masuyama durch zeitgenös-
sische Neuinterpretationen 
historischer Kunstwerke sowie 
seiner Auseinandersetzung mit 
den Themen Raum und Zeit. In 
einem Künstlergespräch sollen 
diese Themen und auch tech-
nische Aspekte seiner Arbeiten 
im Vordergrund stehen, ebenso 
wie seine Faszination für Künst-
ler der historischen Romantik. In 
dem sich anschließenden Rund-
gang durch die Ausstellungen in 
der Caspar-David-Friedrich-Gale-
rie, der Galerie Hubert Schwarz 
und der Galerie STP wird näher 

auf einzelne Arbeiten Masuya-
mas zu C. D. Friedrich und J. M. 
W. Turner eingegangen, sowie 
auf die Gemälde- und Lichtfaser-
Holz-Collagen der Serie „Univer-
sum“. 

Treffpunkt: Caspar-David-Fried-
rich-Zentrum, Eintritt: 2,50 Euro

Sonnabend, 18. März, 14:00 Uhr
„Dem zarten Jüngling, dem 
Frühling...“ Frühlingsführung 

entlang des CDF-Bildweges

Auf einem ersten Rundgang in 
diesem Jahr entlang des Caspar-
David-Friedrich-Bildweges werden 
erste Frühlingsspuren entdeckt 
und die neu erwachende Natur er-
lebt. Passend dazu werden Cas-
par David Friedrichs Zeichnungen 
aus der Frühlingszeit und Werke 
mit Frühlingsmotiven gezeigt sowie 
Informationen über sein Leben und 
die Motive, die ihn in Greifswald 
inspirierten gegeben.
Dauer: 60 min
Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen
Treffpunkt ist das Caspar-David-
Friedrich-Zentrum, Lange Straße 57.
Bei anhaltendem Regen findet die 
Führung nicht statt.
Kosten: Eintritt 4,50 Euro p. P., 
ermäßigt 3,50 Euro p. P.

Freitag, 24. März , 19:00 Uhr
„Frühlingsgrüße von der Fami-

lie“ - Blumenstillleben und Fa-
milienstammbaum
Der Sammler Christoph Müller 
schenkte der Caspar-David-Fried-
rich-Gesellschaft ein Blumenstill-
leben, das die Schwiegertochter 
Caspar David Friedrichs, Caro-
line Therese Friedrich, geb. 
Lehmann, angefertigt hat. Das 
Aquarell soll nun Platz im Famili-
enkabinett finden, in dem schon 
Arbeiten vom Sohn und Enkel C. 
D. Friedrichs hängen. Darüber 
hinaus wird der nochmals aktua-
lisierte Familienstammbaum als 
Broschüre präsentiert. 
Eintritt: frei

Sonnabend, 25. März | 14:00 - 
16:00 Uhr
Offene Friedrichsche Seifen-
werkstatt: Blütenseifen gießen
Kosten: Eintritt 2,50 Euro p. P. 
(Kinder unter 12 Jahren Eintritt 
frei) zzgl. Materialkosten

Veranstaltungen im Sozio-kulturellen Zentrum St. Spiritus
Lange Straße 49 - 51
Telefon:  85364444; Fax: 85364442
E-Mail:  st.spiritus@greifswald.de
 http://kulturzentrum.greifswald.de

Regelmäßig finden bei uns fol-
gende Veranstaltungen statt 
(eine Auswahl):
montags 
19:00 Uhr  Malen und Zeich-

nen mit Karin 
Wurlitzer

montags,
20:00 Uhr  Chorprobe Late 

Night Singers
dienstags,
17:00 Uhr Schach für Kinder 

und Anfänger
mittwochs,
08:30 Uhr
16:30 und 
18:30 Uhr  Keramikkurse
mittwochs
19:00 Uhr  Chorprobe des 

Chores St. Spiri-
tus 

donnerstags
15:20 Uhr  Knirpsen - Schach

Ausstellung
Achtzig Jahre unterwegs
Mechthilde Homberg-Duffing
Dauer der Ausstellung:  
15. März - 27. April
Öffnungszeiten:  
Montag - Freitag, 
12:00 - 17:00 Uhr
Eintritt frei
Vernissage:  
14. März, 19:00 Uhr
Schon seit ihrem dritten Lebensjahr 
hat Mechthilde Homberg-Duffing 
erste Linien auf Papier oder eine 
alte Schiefertafel gezeichnet. Sin-
gen, Bilderbücher und das Lesen 
waren die Hauptinteressengebiete 
ihrer Kindheit. Diese Musen beglei-
teten sie durch das ganze Leben 
bis heute und haben der Künst-
lerin über schwierige Situationen 
hinweggeholfen. Mechthilde Hom-
berg-Duffing ist dankbar, auch jetzt 
noch in zwei Chören mitsingen zu 
können und mit ihren Texten für die 
„Greifenfedern“ eigene Beiträge zu 
den gegenwärtig erschienenen Edi-

tionen geliefert zu haben. Wahre 
„Sternstunden“ aber bereitet 
ihr gegen alle „Altersunpässlich-
keiten“ das Zeichnen und Konstru-
ieren. Beim Zeichnen interessiert 
sie das Porträtieren von Menschen; 
dann wieder die lineare Klarheit 
des Konstruktivistischen. Die 
„Sternform“ der Malerin hat seit 10 
Jahren immer neue Varianten erhal-
ten, und diese Entdeckungsreise 
lässt Mechthilde Homberg-Duffing 
sogar in mathematische und astro-
nomische Teilgebiete eintauchen.

Mittwoch, 1./15. und 29. März, 
16:00 Uhr
Interkulturelles Café
Menschen jeder Kultur und jeden 
Alters können sich hier kennen 
lernen und austauschen. Es freut 
uns, wenn Gäste etwas Selbst-
gemachtes für das Kuchenbuffet 
mitbringen.

Sonnabend/Sonntag, 4./5 März, 
10:00 Uhr
WORKSHOP Linolschnitt/Stem-
pelwerkstatt
mit der Künstler in Kat ja 
Anke,Kosten: 40/erm. 35 EUR
Erlerne die alte Technik des Hoch-
drucks und gestalte eigene Kunst-
werke, individuelle Grußkarten, 
Lesezeichen, Poster oder, oder, 
oder … Wir drucken ohne Presse, 
so dass jederzeit und an jedem 
Ort weiter gearbeitet werden kann. 
Verbringe mit Gleichgesinnten 
einen kreativen Tag und gehe mit 
einer kleinen Reihe verschiedener 
Drucke nach Hause. Alle benöti-
gten Werkzeuge und Materialien 
liegen in der Werkstatt bereit. Ei-
gene Vorlagen oder Motive (max. 
DIN A 4) können mitgebracht wer-
den, es sind aber auch genug In-
spirationsquellen in der Werkstatt 
vorhanden. Linolschnitt (04.03.) 
und Stempelwerkstatt (05.03.) 
zusammen: 70/ erm. 60 EUR

Sonnabend, 4. März, 19:30 Uhr
Konzert Eisbrenner
„Zeit, die mir bleibt”, 30 Jahre Tino 
Eisbrenner solo
Seine Texte zeigen den philoso-
phischen, den politisch mutig 
visionären Eisbrenner. Und er be-
schreibt, was er sieht, lädt zum 
Nachdenken ein, lockt den Hörer 
aus der Gleichgültigkeit oder Resi-
gnation. Seine neuen Songs, sind 
voller Fantasie und spielerischer 
Ursprünglichkeit.
Eintritt: VVK 15 EUR + Gebühren/
AK 18 EUR

Donnerstag, 9. März, 15:30 Uhr
Musikalisches Beisammensein, 
gemeinsames Singen alter und 
neuer Volkslieder mit Eva Ruhm

Sonnabend, 11. März, 20:00 Uhr
KONZERT St. Retrograd
St. Retrograd spielt ausgewählte 
Funk/Rock/Disco Cover von 1979 
bis heute. Ihre Songs sind live und 
handgemacht: Die Band spielt 
Musik von Sister Sledge bis Macy 
Gray, von Queen bis Muse, von 
Chaka Khan bis Red Hot Chilli Pep-
pers. Jana Sonnenberg/voc, Rico 
Florczak/git, Michael Baggens 

Lahmann/bass, Antonio Giarno 
Kühn/perc, Eintritt: VVK 10,- EUR 
+ Gebühren/AK 12,- EUR

Sonnabend, 18. März, 20:00 Uhr
KONZERT Die Zöllner five „Dirk 
und das Glück“
Die CD „DIRK & Das Glück“ wird 
an ausgewählten Konzert-Orten, 
die Zöllner am Herz liegen, live vor-
gestellt - so auch im St. Spiritus. 
Eintritt: VVK 15 EUR + Gebühren/
AK 18 EUR

Montag, 20. März, 19:30 Uhr
MINI-WORKSHOP Friemelkram - 
für Selbermacher

Bunte Ostereier in Wachstechnik 
gestalten
Bitte mitbringen: 1 bis 2 ausge-
blasene weiße Eier | Kosten: 5,-
/4,- EUR pro Person

Donnerstag, 23. März, 13:30 Uhr
Seniorentreff Kniffeln, Kaffee und 
Kuchen

Dienstag, 28. März, 17:00 Uhr
PUPPENTHEATER 
Die kleine Raupe
mit dem Schnuppe Figurentheater 
für Kinder ab 3 Jahren
Eine winzige Raupe hat einen Rie-
senhunger und sie frisst und frisst 
und frisst, alles was ihr vor das 
Mäulchen kommt. Oje, was soll 
daraus nur werden ...? 
Eintritt: 7/erm. 5 EUR 

Sonnabend, 31. März, 20:00 Uhr
KONZERT Mutabor
25 Jahre Mutabor - Euphoria-Tour
Seit 25 Jahren bringt die Band mit 
Songs wie „Es gibt keine Liebe“ 
die geballte Ladung Punk auf die 
Bühnen des Landes. Der Name 
der Band stammt aus dem Mär-
chen „Kalif Storch“ und bedeutet 
„Ich werde verwandelt werden“. 
Genau das ist das Credo von Muta-
bor, denn sie erfinden sich immer 
wieder neu. Eintritt: VVK 15 EUR 
+ Gebühren/AK 18 EUR

Wiesen und Wegweiser: Frühlingsführung, ©Caspar-David-Friedrich-
Zentrum

„Wo ein Kopf ist, 
ist meistens auch 

ein Brett“ 
am 8. März um 19:30 Uhr  

in der Stadtbibliothek  
Hans Fallada

Der Berliner Komponist, Mu-
siker, Regisseur und Schau-
spieler Professor Wolf Butter 
begeisterte bereits 2015 in 
der Stadtbibliothek mit seinem 
Tucholsky-Programm. Zum Frau-
entag ist er wieder in Greifswald 
zu Gast und präsentiert humor-
volle Verse, Lieder und Episoden 
Erich Kästners und einiger Zeit-
genossen wie Tucholsky und Rin-
gelnatz. Für das unterhaltsame 
Programm können ab sofort Kar-
ten unter Telefon 03834 8536-
4477 reserviert werden. 
Eintritt: 4 EUR/3 EUR 
Eintrittskarten können am Veran-
staltungstag ab 18:45 Uhr in der 
Stadtbibliothek abgeholt werden.

500 Jahre  
Reformation  
Angebote  in Greifswald
Dienstag, 4., 14., 21. und 28. 
März, jeweils 19:00 Uhr, St. 
Marien
Gnade Dir Gott? Gedanken zur 
Passion
Nachdenken bei Wort und Musik 

Orte der Reformation 
Sonnabend, 25. März, 10:00 - 
11:30 Uhr 
Führung Dom und Universität - 
Veränderte Verhältnisse fernab 
von Rom
Anmeldung und Information zum 
Treffpunkt bis zum 12. März auf 
www.kvhs.de

Sonnabend, 8. April, 10:00 - 
11:30 Uhr
Führung: Es war einmal ein Klo-
ster - Das Kloster Eldena 
Anmeldung bis zum 26. März und 
Information zum Treffpunkt auf 
www.kvhs.de

Weitere Informationen zum Refor-
mationsgedenken finden Sie im 
Internet unter www.reformation-
greifswald.de
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Vier bildende Künstler aus Vor-
pommern, Willi Berger, Margret 
Schreiber-Gorny, Eva-Maria Köh-
ler und Peggy Günther, begehen 
ihren runden Geburtstag. Aus 
diesem Anlass zeigen sie unter 
dem Motto „Farbenspiele“ wich-
tige Werke ihres künstlerischen 
Schaffens. 
Gezeigt wird die Präsentation vom 
1. März bis zum 23. April in der 
Kunsthalle „Pommernhus“. Die 
Künstler werden bei der Eröffnung 
der Schau persönlich anwesend 
sein und ihr Credo mitteilen. Die 

Laudatio übernimmt der ehren-
amtliche Leiter der Kunsthalle 
Helmut Maletzke. Es musizieren 
Schüler der Klavierklasse von 
Marina Girod. Eröffnung am Mitt-
woch, 1. März um 19 Uhr.

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag  10 - 
16 Uhr
Sonntag  14 - 
17 Uhr

Informationen im Internet: 
www.kunsthalle-pommernhus.de

Informationen aus der Universität

Informationen zur Einkommens-
steuererklärung für Rentner/-
innen
Am 9. März und 20.April jeweils 
um 15:00 Uhr führt die VHS 
Greifswald in Zusammenarbeit 
mit dem Finanzamt Greifswald 
Veranstaltungen zum Thema 
Einkommenssteuererklärung 
für Rentner und Rentnerinnen 
durch.

Excel-Minikurs
Wer in drei Stunden einfachste 
Grundkenntnisse der Nutzung 

von Excel erlangen möchte, ist 
in dem VHS-Minikurs gut aufge-
hoben. Sie lernen, einfache For-
meln für die Grundrechenarten 
einzugeben und erfahren etwas 
über das Kopieren von Formeln 
und dem automatischen Ausfüll-
len. Der Kurs findet am Montag, 
dem 6. März von 17:30 bis 
20:45 Uhr statt.

Arbeiten mit Word 2013
Der Umgang mit dem Textver-
arbeitungsprogramm „Word 
2013“ ist Inhalt eines Kurses 

an der VHS Greifswald, der im 
März beginnt. 
An fünf Terminen, jeweils mitt-
wochs von 14:30 bis 16:00 Uhr, 
erlernen die Teilnehmenden das 
Erstellen von Texten und deren 
Gestaltung.

Computer-Kurs mit dem eige-
nen Laptop
Sie haben einen eigenen Laptop 
mit dem Betriebssystem Win-
dows 10 und wollen lernen, 
damit zu arbeiten? Die VHS 
Greifswald bietet einen Einstei-

ger-Kurs mit eigenen Geräten 
an. So kann jeder Teilnehmende 
gleich an seinem eigenen Lap-
top üben. Der Kurs findet an 
sechs Terminen jeweils diens-
tags von 17:00 Uhr bis 19:30 
Uhr statt.

Interessierte können sich bitte 
umgehend persönlich in der 
Volkshochschule Greifswald, 
Martin-Luther-Straße 7a an-
melden oder die elektronische 
Anmeldung über www.kvhs-vg.
de nutzen. 

Unter der Leitung eines Sport-
therapeuten wird im Begeg-
nungszentrum Schwalbe, 
Maxim-Gorki-Straße für alle ab 
55 Jahre ab dem 13. März jeden 
Montag von 15:30 bis 16:30 Uhr 
der Kurs „standfest und stabil“ 
angeboten. Das Ziel des Kurses 
ist die gezielte Verbesserung der 
individuellen gesundheitlichen 
Situation.  Dabei geht es um den 
Abbau von Bewegungsmangel, 
die Förderung physischer und 
psychosozialer Ressourcen 
sowie um die Vermittlung von 
gesundheitsgerechtem Bewe-
gungsverhalten. 

Anmeldungen bis zum 7. März 
unter Tel.: 815497 oder haus-
koordination@im-labyrinth.de.
Jeden Mittwoch können Frauen 
aller Altersklassen im Begeg-
nungszentrum Schwalbe bei 
dem Kurs „Belly-Dance-Fitness“ 
von 19:00 bis 20:30 Uhr tan-
zen. Dabei werden verschiedene 
Tanztechniken und Schrittkom-
binationen ausprobiert und die 
Beweglichkeit, Kondition sowie 
Flexibilität trainiert. 
Mehr Informationen und Anmel-
dung unter Tel.: 03834 815497 
oder hauskoordination@im-laby-
rinth.de.

Sonntag, 19. März, 14 Uhr

Die Biologen Dr. Caroline und Michael Schöner führen durch die Gewächshäuser  
zum Thema 

 „Kannenpflanzen“

Treffpunkt Eingang Münterstraße 2 

Eintritt frei

Öffentliche Führung im Botanischen Garten

Bewegung ist die beste Medizin 
Wissenschaftliche Studie soll helfen, Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu vermeiden - Teilnehmer in Greifswald gesucht

Eine neue Studie mit dem Namen 
MOVING an der Universitätsmedi-
zin Greifswald möchte Menschen 
zu mehr Bewegung im Alltag mo-
tivieren.
Diese Studie wird im Institut für 
Community Medicine in Zusam-
menarbeit mit dem Deutschen 
Zentrum für Herz-Kreislauf-For-
schung durchgeführt. Probanden 
tragen über einen Zeitraum von 
sieben Tagen einen sogenannten 
Aktimeter (Schrittzähler), der die 
körperliche Aktivität erfasst. Auf 
dieser Grundlage erhalten Studi-
enteilnehmende eine personali-
sierte Rückmeldung per Brief nach 
Hause. Neben der eigenen körper-
lichen Aktivität, wie z. B. die Anzahl 
der Schritte und die Intensität der 
Bewegung enthält der Brief Emp-
fehlungen und Informationen, wie 
das individuelle Bewegungsverhal-
ten verbessert werden kann. Im 
Rahmen der Studie sind vier Unter-
suchungstermine innerhalb eines 
Jahres vorgesehen. Für jeden Ter-

min erhalten die Teilnehmer eine 
Aufwandsentschädigung von 10 
Euro.  Gesucht werden Probanden 
aus Greifswald und Umgebung ab 

einem Alter von 65 Jahren. Inte-
ressierte können sich für weitere 
Informationen bei Fabian Kleinke 
vom Institut für Community Me-

dicine unter der Telefonnummer 
03834 86-7785 oder per E-Mail 
fabian.kleinke@uni-greifswald.de 
melden.

Foto: UMG/Ilgert/Der Studienpfleger Frank Lüdtke bei der Untersuchung eines Probanden der MOVING-
Studie.Aktiv sein - aktiv bleiben

„Farbenspiele“ 
Neue Ausstellung im Pommernhus, Knopfstraße 1

Margret Schreiber-Gorny, Abendstunde am Meer, Öl auf Leinwand, 2014

Bewegungsmangel - nicht mit uns 

Kurse an der Volkshochschule

Gemeinsam. Greifswald. Gestalten.
2. Freiwilligentag in Greifswald, Sonnabend, 9. September 2017

Alle, die am Freiwilligentag ein 
Mitmach-Projekt anbieten möch-
ten, können sich noch bis zum 
31. März anmelden! Gesucht 
werden Mitmach-Aktionen, bei 
denen sich Bürgerinnen und Bür-
ger einen Tag lang aktiv für den 
guten Zweck engagieren kön-
nen. Die Aufgaben sollten kon-
kret und interessant sein: Die 
Freiwilligen wollen aktiv mithel-
fen und sollen bestenfalls Lust 
auf ein dauerhaftes ehrenamt-
liches Engagement bekommen. 
Das Projekt sollte an einem Tag 

realisierbar sein und möglichst 
einen sichtbaren Effekt haben.

Ein Freiwilligentag bildet die 
Vielfalt von bürgerschaftlichem 
Engagement ab und hilft bei 
der Gewinnung neuer Ehren-
amtlicher. In einem zeitlich 
begrenzten Projekt können 
sich Interessierte ausprobie-
ren und in die ehrenamtliche 
Arbeit „hineinschnuppern“. 
Mitmach-Aktionen und Ange-
bote von Vereinen, Initiativen, 
gemeinnützigen Organisationen 

etc. sind die Grundlage eines 
Freiwilligentages. Aber auch 
Privatpersonen können sich 
mit Projektideen und Aktionen 
im öffentlichen Raum anmel-
den. Die Teilnahme ist selbst-
verständlich kostenlos!

Für welche Aufgaben wird re-
gelmäßig die Hilfe Freiwilliger 
benötigt? Kann man diese Auf-
gaben an einem Tag abbilden? 
Oder gibt es ganz akuten Bedarf 
bzw. eine Aufgabe, die man nur 
mit vielen helfenden Händen 

lösen kann? Was soll in der 
Stadt angepackt oder gestal-
tet werden? Umgestaltung einer 
Räumlichkeit, Graffiti -Gestaltung 
einer Schulwand, mit älteren 
Menschen Gespräche führen, in-
klusive und/oder integrative An-
gebote, Bewerbungstraining,ein 
Baumhaus bauen …

Weitere Informationen & Hin-
weise im Internet: http://www.
buergerstiftung-vorpommern.
de/index.php/projekte/2017-
projekte/2017-freiwilligentag




